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Neues HVF-Mitteilungsheft widmet sich
der Kultur in der Mühle Otelfingen

Das neue Mitteilungsheft der HVF
stammt aus der Feder von Patrice
Gilly und Felix Althaus. Am letzten
Samstag waren Interessierte zu
einer abwechslungsreichen Vernis-
sage eingeladen.

THEO HURTER

OTELFINGEN. Im lauschigen Mühlehof
präsentierte die Heimatkundliche Ver-
einigung Furttal das neue Mitteilungs-
heft Nr. 55 «Kultur in der Mühle Otel-
fingen» (der «Furttaler» berichtete).
Der warme Sommerabend im histori-
schen Mühlehof bot den passenden
Hintergrund zu einer Reise in die Ver-
gangenheit dieses ehrwürdigenGebäu-
des.
Seit 1598 wurde in der Mühle Korn ge-
mahlen, bis 1961 der Mahlbetrieb still-
gelegt wurde.DieGeschichte derMüh-
le wurde schon im HVF-Mitteilungs-
heft Nr. 41 «Die Untere Mühle Otel-
fingen» durch den Historiker Lucas
Wüthrich beschrieben.
2001 wurde auf Wunsch des damali-
gen Eigentümers Jürg Gilly die Stif-
tung Mühle Otelfingen gegründet, mit
dem Ziel kulturelle Anlässe zu för-
dern und den Ort für Kultur und Be-
gegnungzuerhalten.DieMühlehatsich
so vom Mahl- zum Kulturort entwi-

ckelt und besitzt heute eine kulturelle
Strahlkraft über die Region hinaus.
Die Publikation «Kultur in der Mühle
Otelfingen» zum 25-Jahr-Jubiläum der
Stiftung Mühle Otelfingen erzählt von
über 300 Veranstaltungen mit über
20 000 Gästen und von vielen besonde-
ren Erinnerungen. Die Texte stam-
men von Zeitzeugen und von ehemali-
gen und heutigen Mitgliedern der Kul-
turkommission.
Das Heft erzählt von Menschen, wel-
che die historische Mühle mit kulturel-
lem Leben erfüllen, von lokalen und
internationalen Künstlern. Auch zur
Zukunft derMühle wird eine klare und
realistische Vision erarbeitet.

Perfekter musikalischer Rahmen dazu
Bisher wurde noch kein Mitteilungs-
heft zur musikalischen Kultur im Furt-
talpubliziert.AufeineAnfragedesPrä-
sidenten der HVF, Fritz Schellen-
baum, sagten die Autoren Felix Alt-
haus und Patrice Gilly spontan zu. Für
Redaktion/Layout zeichnete Kuno
Gross von der HVF verantwortlich.
Im gut gefüllten Mühlehof stellten die
Autoren im Dialog die vielen Episo-
den von 25 Jahren mit kulturellen An-
lässen vor. Einen perfekten musikali-
schen Rahmen kreierte dazu das Duo
Gipsy Serenade, das auch schon legen-
däreAuftritte inderMühlegefeierthat.

DiebekanntenKünstlerNinaUlli (Vio-
line) und Goran Kovacevic (Akkor-
deon) zauberten ob feurig virtuos oder
zart schmelzend Musik der Roma und

Sinti in den sommerlichen Mühlehof
und begeisterten das Publikum.
Das neue Mitteilungsheft Nr. 55 «Kul-
tur in der Mühle Otelfingen» 2026 kann

als gedrucktes Heft unter info@hvf-furt-
tal.choderdirekt beimPräsidentenFritz
Schellenbaum unter 078 667 09 01 be-
stellt werden.

Felix Althaus, Kuno Gross, Patrice Gilly und Fritz Schellenbaum freuen sich über das neue Mitteilungsheft. Bild: zvg

Fugenkompositionen begeistern
Konzertgänger in Regensdorf

Trotz Sommerhitze besuchten am
letzten Sonntag rund 110 Musikin-
teressierte das Konzert «Fugen-
Meister» des Kammerorchesters
Regensdorf, bei dem ein spannen-
des Repertoire und der Gastauftritt
des Violinisten Ronny Spiegel und
der Pianistin Nadja Saminskaja für
musikalische Highlights sorgten.

SABRINA ABATE DETMAR

REGENSDORF. Johann Sebastian Bach
(1685-1750) war ein inspirierender
Meister der Fugenkomposition, die auf
dem Prinzip der Polyphonie (Mehr-
stimmigkeit) beruht. Dabei wird ein
musikalisches Hauptthema von ver-
schiedenen Stimmen nacheinander ge-
spielt, in verschiedenen Tonhöhen va-
riiert, mit einem neuen Motiv als Kon-
trapunktundoftmit themenfreienZwi-
schenspielen aufgelockert, die harmo-
nisch miteinander verwoben werden
und eindrucksvolle Kompositionen er-
zeugen. So waren im Konzert «Fugen-
Meister» des Kammerorchesters Re-
gensdorf Werke von Bach, Wolfgang
Amadeus Mozart (1756-1791), Felix
Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)
und Max Reger (1873-1917) zu hören,
in denen die kreative Vielfalt der Fu-
genkomposition – von der Barockmu-
sik über Mozarts kantable Melodik bis
zurVirtuosität derRomantik und Spät-
romantik – zur Geltung kam. Das
Streichorchester mit zwölf Violinen,

drei Violas, fünf Violoncellos und zwei
Kontrabässen wurde vom Violinisten
Peter Grob und vom Cellisten Alain
Schudel geleitet, der das Konzert mit
spannenden Hinweisen zu den Titeln
im Programm moderierte.

Talent und Improvisation
Mozarts Adagio und Fuge in d-Moll,
eine Bachbearbeitung (nach BWV
877), in der Mozart die Fuge vierstim-
mig für Streicher arrangierte und mit
dem Auftakt eines stimmungsvollen
Adagios ergänzte, eröffnete den Kon-
zertabend, der mit einer meisterhaften
Fuge von Johann Sebastian Bach (aus
BWV 1079) fortgeführt wurde. «Bach
improvisierte diese Fuge am Potsda-
mer Hof des Königs Friedrich II, nach
dem der König ihm ein Thema vorge-
spielt und ihn zur Komposition einer
dreistimmigen Fuge herausgefordert
hatte, die Bach vor Ort am Cembalo
spielte und später zu einer sechsstim-
migen Fuge vollendete, in der er den
Kontrapunkt zur höchsten Verdich-
tung trieb» -erklärteAlainSchudel.Bei
der Aufführung zeugten sowohl die
Stimmen der einzelnen Instrumente -
beginnend mit einem Cello und zwei
Violinen - als auch die Orchestrierung
der Streichinstrumente von der raffi-
nierten Schönheit dieser Fuge, die in
Bachs Konzept der Musik die Annähe-
rung an etwas Höheres symbolisiert.
Kernpunkt im Abendprogramm war
das Konzert für Violine, Klavier und
Orchester in D-Moll (MWV O 4), das

Mendelssohn Bartholdy im Alter von
14Jahrenkomponierteunddasvonden
zwei Gastsolisten Ronny Spiegel (Vio-
line) und Nadja Saminskaja (Klavier)
zusammen mit dem Streichorchester
gespielt wurde. Die drei Sätze «alle-
gro»,«adagio»und«moltoallegro» lies-
sen das Publikum in die eindrucksvol-
le Welt von Mendelssohns Frühwerk
eintauchen, das mit virtuosen Passa-

gen, wie Nadja Saminskajas perlenden
Läufen am Klavier und Ronny Spie-
gels Solos an der lyrischen Violine be-
geisterten. Nach einer lange anhalten-
den Runde Applaus spielten die zwei
Solisten als Zugabe den «Morgen-
gruss» von Mendelssohn Bartholdy.
Grosse Runden Applaus folgten auch
den Aufführungen von Max Regers
«OhMensch, beweindeinSündegross»

und von Mozarts Adagio und Fuge in
D-Dur, die Bachs Fugenkomposition
mit spätromantischer Harmonik und
der Klangfarbe im Rahmen der Wie-
ner Klassik erweitern.
Das gelungene Abendprogramm war
eine musikalische Erfrischung, die an-
schliessend mit einem geselligen Apé-
ro im Kirchgemeindehaus abgerundet
wurde.

Konzertauftritt des Kammerorchesters Regensdorf mit Gastsolisten Nadja Saminskaja (Klavier) und Ronny Spiegel (Vio-
line) in der reformierten Kirche. Bild: Sabrina Abate Detmar
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Neue dermatologische Praxis am Bahnhof Regensdorf
Keine Lust auf ständig wechselnde Ärzte?
Keine Lust auf Stadt?
Keine Lust auf unverständliche lateinische Fremdwörter?

Egal, ob Hautveränderungen, Akne, entzündliche Hauterkrankungen,
Geschlechtskrankheiten oder ästhetische Anliegen – wir sind für Sie da!
Im Furttal, fürs Furttal, für alle
Ihre dermatologische Praxis am Bahnhof Regensdorf

Derma Furttal AG
Althardstrasse 52c
8105 Regensdorf
dermafurttal@hin.ch
044 442 60 40 www.dermafurttal.ch


